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Aufgabe 2.1 [Rekursive Entscheidbarkeit]
Eine Menge M heißt rekursiv entscheidbar, wenn es einen Algorithmus gibt, der bei

Eingabe von w nach endlicher Zeit anhält und
• „1“ ausgibt, falls w P M und
• „0“ ausgibt, falls w R M .

Eine Menge M heißt rekursiv aufzählbar, wenn es einen Algorithmus gibt, der eine (mög-
licherweise unendliche) Sequenz ausgibt, für die gilt: ein Element kommt genau dann in
der Sequenz vor, wenn es in M enthalten ist.
Seien Ax und R rekursiv entscheidbare Formelmengen in einem deduktiven System F �
FpAx, Rq. Zeigen Sie, dass
a) die Menge der Beweise im Kalkül pAx, Rq entscheidbar ist und
b) T pFq rekursiv aufzählbar ist.
Es genügt dabei jeweils eine stichpunktartige Beschreibung des Verfahrens.
Hinweis: Beachten Sie, dass es sich bei F nicht unbedingt um F0 handelt.

Aufgabe 2.2 [Inkonsistenz]
Zeigen Sie, dass Σ $F0 A genau dann, wenn ΣY t Au inkonsistent ist.

Aufgabe 2.3 [Beweisen in F0]
Beweisen Sie die folgenden Behauptungen ohne die Vollständigkeit von F0 zu ver-

wenden. Sie können allerdings Aufgabe 2.2, das Deduktionstheorem und die Theoreme
aus Beispiel 1.22 auf den Folien verwenden.
a) $F0 pA Ñ  Aq Ñ  A.
b) Ist B ein Axiom in F0, so gilt $F0 pA Ñ  Bq Ñ  A.
c) $F0  pA Ñ Bq Ñ pB Ñ Aq.

Aufgabe 2.4 [Vollständige Operatorenmengen]
Zeigen Sie mittels struktureller Induktion, dass tÑ, u eine vollständige Operatoren-

menge ist.
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